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Delcraſſé
Jn Frankreich ſchlägt die Politik gern die Pfade der

uUeberraſchungen ein Sie erſcheint im Gewande der Sen
ſation Gerade das erhöht ja jenſeits der Vogeſen das Jn
tereſſe am öffentlichen Leben verleiht ihm aber zugleich
einen hohen Grad von Gefährlichkeit Plötzlich können Stim
mungswechſel eintreten Was geſtern noch kaum der Dis
kuſſion wert erachtet erſchien kann heute brennende Tages

frage ſein die öffentliche Meinung wie mit Zaubermacht
beherrſchen Heute tiefſte Friedensſehnſucht morgen auf
flammender Chauvinismus Bei der Leidenſchaftlichkeit mit
der die Franzoſen alles anfaſſen kann natürlich wenn erſt
einmal der zündende Funke in die Debatte geworfen iſt die
Exploſion ſpontan eintreten

Delcaſſs hat mit der Revancheidee geſpielt Vor drei
Jahren hat er ein Syſtem von Bündniſſen und Freund
ſchaften eingeleitet das Deutſchland iſolierte Er wollte
die Hegemonie Deutſchlands in Mitteleuropa brechen Zu
Rußland fügte er England und Japan Jtalien und
Spanien brachte er auf ſeine Seite Dann begann er die
friedliche Durchdringung Marokkos darauf berechnet

Deutſchland zu brüskieren und zu demütigen Nur einen
Faktor den wichtigſten hatte Delcaſſs damals außer Be
tracht gelaſſen Jn ſeiner Berechnung fehlte die bedeutſame
Größe die man das Selbſtbeſtimmungsrecht des franzöſiſchen
Parlaments nennen kann Als Delcaſſs der nur Loubet in
ſein Vertrauen gezogen hatte mit ſeiner heimlich geführten
diplomatiſchen Aktion vor das Kabinett vor Rovier Dubief
und die anderen Kollegen ſeines Miniſteriums vor die fran
zöſiſche Kammer hintrat und um die Zuſtimmung zu ſeiner
über Nacht akut gewordenen Revanchepolitik erheiſchte
erlebte er die größte Enttäuſchung ſeines Lebens Das Par
lament das Kabinett verſagte ihm die Gefolgſchaft Eine
Politik einzuleiten die auf einen Krieg mit Deutſchland
hinauslief hatten ſie ihm nicht Auftrag gegeben Nicht ein
beliebiger ehrgeiziger Miniſter dürfe ſo weitgehende das
ganze Land in Mitleidenſchaft ziehende Pläne ſchmieden
Frankreich wollte nicht ein Stein auf dem Schachbrett eines
nach Abenteuern lüſternen Diplomaten ſein Das Parlament
das Volk ſollten ſelbſt beſtimmen können was ſie zu tun und
zu laſſen haben Delcaſſs wurde geopfert weil er allein
marſchiert war und in dieſem Augenblick niemanden hinter
ſich hatte

Heute iſt die Situation total verändert Pichon und
Clemenceau haben in der marokkaniſchen Frage keinen
Schritt ohne die Zuſtimmung des franzöſiſchen Parlaments
unternommen Sie haben ſich den Rücken gedeckt durch zahl
reiche Beifallsäußerungen der Deputiertenkammer An
Stelle der Delcaſſeſchen Politik der Heimlichkeit ſetzten ſie
eine Politik der Ehrlichkeit und Offenheit wohlgemerkt
der Ehrlichkeit und Offenheit gegenüber dem franzöſiſchen
Parlament das über alles unterrichtet wurde Sie ver
heimlichten dem Lande nichts wie Delcaſſée ſondern ſie
baſierten ihre Marokkopolitik auf die Unterſtützung der
öffentlichen Meinung Jſt dadurch Frankreichs Marokko
politik ungefährlicher geworden Jſt ſie eine andere gewor
den als die von Delcaſſs betriebene Darauf kann man nur
mit einem runden Nein antworten Jm Gegenteil in
den drei Jahren ſeit Delcaſſes Rücktritt hat ſich die fran
zöſiſche Deputiertenkammer offenſichtlich mehr und mehr der
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Abend Ansgabe

Saale Zeikun
Zweiundvierzigſter Jahrgang,

Halle a Dienstag den 28 Januar
Politik genähert die von Delcaſſs eingeleitet worden war
und das gerade iſt das hiſtoriſch Bedeutſame an dem Auf
treten Delcaſſes vor dem franzöſiſchen Parlament am Frei
tag daß er ſeine Genugtuung darüber zum Ausdruck brin
gen konnte daß ſeine eigene Politik die im Jahre 1905 von
Kabinett Parlament und Preſſe verleugnet wurde nun vom
ganzen franzöſiſchen Volke getragen wird Richt deshalb
hatte Frankreich ihn fallen laſſen weil es ſeine Politik nicht
wollte ſondern weil die Delcaſſeſche Politik heimlich und
ohne Autoriſation geführt worden war Wenn Delcaſſé dem
franzöſiſchen Parlamente klar machte daß Frankreich wenn
es nun gänzlich auf ſeinen politiſchen Wegen wandle auch
zu der letzten Konſequenz der Antaſtung der Stellung
Deutſchlands in Mitteleuropa werde übergehen müſſen ſo
hat er ſelbſt damit klar aufgedeckt daß Pichons und Cle
menceaus Spielen mit dem Kriege das von der franzöſi
ſchen Kammer unterſtützt wird viel friedensfeindlicher iſt
als ſein eigenes Verhalten das der Billigung des Par
laments entbehrte Darin lag eine Genugtuung für Del
caſſé keine Rehabilitation Zugleich aber hat er durch ſeine
Rede die Gefahr aufgedeckt in die Frankreich ſich zu ſtürzen
im Begriff iſt und die Friedensfreunde die ſeither die
Dinge gehen ließen mobil gemacht

Jn der gegenwärtigen Kammerdebatte wird es ſich zu
entſcheiden haben was Frankreich nicht mehr was ein ein
zelner Miniſter will Wenn nicht alles trügt ſo wird es
klüglich einlenken Denn ſchon kündigt Pichon an daß von
einer franzöſiſchen Anleihe nicht die Rede ſei und er
fügte hinzu daß die möglicherweiſe notwendig werdende Ma
rokkoanleihe im Einklang mit der Algeciras
Akte bewirkt werden würde Schließlich betonte er mit
Nachdruck daß Frankreich ſich ſtets beglückwünſchen werde in
vollem Rechte d h auf der Grundlage der Alge
ciras Akte zu handeln Damit iſt der gegenwärtigen
zum Konflikt neigenden Situation die ſcharfe Spitze abge
brochen Freilich bleiben noch manche Fragen offen Aber
die Erkenntnis wird auch in Frankreich wachſen das ſich
ſtets ſeiner Allianzen und Freundſchaften brüſtet daß es
dieſe Alliaänzen und Freunvb ſchaften nicht
mißbrauchen darf und daß es aus Verträgen die
wenn ſie zu ſeinem Schutz geſchloſſen ſind niemand übel
nehmen wird keine Waffe ſchmieden darf um an einem fried
lichen Nachbar ſein Mütchen zu kühlen F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Weitere Kaiſersgeburtsfetern werden aus
Barcelona Tokio Moskau Konſtantinopel Belgrad und
anderen Städten gemeldet

77 Prinz Heinrich der Niederlande traf geſtern abend
in Schwerin anläßlich des morgigen Geburtstages der Großher
zogin Marie ein

Der Generalinſpekteur der 6 Armeeinſpektion General
der Jnfanterie Dr gr3 herr von der Goltz iſt zum Mitglied des
Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen

Aufruf des linksliberalen Wahlrechtsausſchuſſes
Wir erhalten folgenden Aufruf

Die preußiſche Regierung hat die von allen Liberalen
einmütig geforderte baldige und gründliche Re
form des preußiſchen Wahlrechts abgelehnt Die

Feuilleton
Bismarck als Künſtler

Von Dr Georg Lomer
offen telligent ſein heißt den Eindrücken des Lebens mit
veit en Sinnen gegenübertreten und ſich aus ihrer Geſamt
fend der ſich abgerundetes Weltbild ſchaffen das fortlau
feine er Korrektur durch das flutende Leben unterliegt Je
Gehit organiſiert je höher entwickelt Sinnesorgane und
via ſind um ſo reichere Erfahrungen ſammelt das Jndi
Weltt z um ſo vollſtändiger und umfaſſender wird ſich ſein
S 217 geſtalten
die in zu dieſer Kraft der Perzeption und Apperzeption
en et Kraft einer lebhaften Phantaſie und das
wiede gale Veſtreben das ſubjektiv umgeformte Weltbild
übend u außen zu werfen ſo haben wir es mit einer aus
wir g ünſtleriſchen Natur zu tun und eine ſolche haben

et in Bismarck vor uns
Weltvild pflegt ein Sinnesorgan bei der Aufnahme des
muſikaliſch bevorzugt und beſonders beteiligt zu ſein Beim
beim Pihen Talent iſt das Ohr beim Maler das Auge
nenswert ſtiker das Auge und das Gefühl zu einer oft ſtau
ber die Feinheit entwickelt Welches Organ iſt nun

ſchen Genn auptſächlichſte Eindrucksquelle des ſtaatsmänni
rechte Ku a Denn daß auch die Staatskunſt als echte und
ſondern 3 aufzufaſſen iſt war nicht nur Bismarcks Anſicht
er Tonti tet jedem ohne Schwierigkeit ein Der Dichter

taſie erg nſtler leben in einer Scheinwelt aus ihrer Phan
den n ugaeboren Einer Scheinwelt deren Einfluß auf

der irdiſchen Dinge nur ein bedingter iſt Der

Aus 5t 1007 Lomer Bismarck im Lichte der Naturwiſſenſchaft
1007 Carl Marhold Verlagsbuchhandlung in Halle a S

und unperſönlichen Harmonien mit wirklichen Menſchen
Er iſt wie keiner imſtande den Geſichten ſeiner Neues

aufbauenden politiſchen Fantaſie zur Verwirklichung zu ver
helfen und kann auf ſeine Mitwelt um ſo nachhaltiger ein
wirken als er Zahlen und Tatſachen mit anderen Worten

r es ſchönen Scheines die Dinge ſelbſt in ſeinen Kalkül
einſtellt

Richtig betrachtet iſt ſchon der Staat an ſich ein Kunſt
werk Die ſtraffen Richtlinien in denen ſich ſeine Teile
ordnen die wundervolle Präziſion mit der ſeine Räder in
einander greifen die ſtraffe ſoziale Organiſation geben für
den der Augen dafür hat ein ganz eigenes harmoniſches
Gebilde Wer dieſes Gebilde weiter entwickeln alſo umge
ſtalten will der bedarf dazu ebenſogut einer eingehenden
Kenntnis ſeiner einzelnen Komponenten und ihrer Wertig
keit wie etwa der Maler den Wert der Farbentöne der
Komponiſt ſeine Harmonielehre verſtehen muß

Hier ſo gut wie dort ſpielt aber ein feines Aufnahme
und Auswahlvermögen für die Reize der Außenwelt eine
Rolle Ohne große pſychiſche Reaktionsfähigkeit gab es nie
einen Künſtler nie einen Staatsmann

Bismarcks hauptſächlichſte Eindrucksquelle iſt ohne
Zweifel das Auge geweſen Mit ihm taſtete er Menſchen
und Dinge gleichſam ab mit ihm durchdrang und beherrſchte
er die Situation Sein Durch und Durchſehen war bekannt
und gefürchtet

Dieſe Plaſtik des Sehens übrigens eine Stammeseigen
ſchaft der Holländer Niederſachſen und ihrer angelſächſiſchen
Vettern drückte ſich auch in ſeiner Art zu ſchreiben aus
Welch humorvolles Genrebildchen z wenn es in einem
Briefe des Jahres 1850 heißt Der Junge in Dur brüllend
das Mädchen in Moll zwei ſingende Kindermädchen zwie naſſen Windeln und Milchflaſchen ich als Famiten

vater
Das Schönſte und Prägnanteſte aber ſind die Reiſeſchilde

rungen welche er in ſeine Briefe an Johanna einflicht Wie

ein Zuſammengehen der

Parlament herausgewählt werden

Staatsmann dagegen arbeitet ſtatt mit Fantaſiefiguren
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ſtelle Halle Gr Brauhausraße 17
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bevorſtehenden Landtagswahlen werden über das Schickſal
der Reform entſcheiden Um die Wahlrechtsreform durch
zuſetzen iſt ein Ausſchuß der Freiſinnigen r des
Abgeordnetenhauſes gebildet worden Der Ausſchuß ſoll
eine planmäßige und einheitliche Agitation zur Bekämpfung
des ungerechten und widerſinnigen Dreiklaſſenwahlſyſtems
der öffentlichen Abſtimmung und der völlig veralteten
Wahlkreiseinteilung durchführen

Zur wirkſamen und erfolgreichen Agi
tation find erhebliche Mittel erforderlich Die unter
zeichneten Mitglieder des Ausſchuſſes richten hierdurch an
alle Anhänger neven Staatsauffaſſung das Erſuchen
den Kampf für eine den Forderungen der Zeit entſprechende

her 9toreſorm in Preußen durch Beiträge zu unter
tützen

Die Beiträge bitten wir an die Bank für Handel
und Jnduſtrie auf das Konto Wahlrechtsfonds ein
zuſenden

Berlin im Januar 1908
Abg Fiſchbeck Abg Goldſchmidt Abg Hoff

Abg Kopſch Abg Dr Müller SaganAbg Naumann Abg Dr Pachnicke
Dr Roeßler Frankfurt a M Abg Albert Traeger

Abg Dr Wie mer

Demagogiſche Quertriebe
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Den Quertreibereien Dr Barths und ſeines An

hangs muß von allen Liberalen im Lande ernſteſte Aufmerkſam
keit zugewendet werden Herr Dr Barth der immer noch Vor
ſtandsmitglied des liberalen Wahlvereins der Organiſation
der Freiſinnigen Vereinigung iſt ſetzt ſeine ganze Kraft ein für

Liberalen mit den So
zialdemokraten bei den kommenden Landtagswahlen und
betreibt die Sprengung des liberalen Blocks weil die freiſinni
en Fraktionen im und im Landtag von der Barthſchen
aktik nichts wiſſen wollen Herr Dr Barth iſt ein entſchiedener

Gegner der Blockpolitik Das iſt ſeine Sache Darüber wollen
wir nicht mit ihm rechten Die parlamentariſchen Vertreter der
drei linksliberalen Parteien haben einmütig beſchloſſen aus ſach
lichen Gründen die Blockpolitik zu unterſtüßen in dem Beſtreben
durch ihre Mitwirkung Fortſchritte in der Richtung ihrer An
ſchauungen zu erzielen Ob dieſe Haltung richtig iſt darüber wird
die Zukunft entſcheiden Wir geſtehen jedem Liberalen das Recht
zu über die r dieſes taktiſchen Verhaltens ſeine
eigene Meinung zu haben Was aber auf das entſchiedenſte ge
mißbilligt werden muß iſt der Verſuch Dr Barths zugleich den
liberalen Block zu ſprengen weil er e nach ſeiner Pfeife
tanzen will Bereits in Magdeburg haben Dr Barth und ſein
Schildknappe Dr Breitſcheid ſich zu ſcharfen Angriffen und
Verunglimpfungen gegen die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft
hinreißen laſſen Das gleiche hat er jüngſt in Rixdorf in einer
von Sozialliberalen einberufenen überwiegend von Sozial
demokraten beſuchten Verſammlung getan Jn dieſer Verſamm
lung führte er nach ſtenographiſchen Aufzeichnungen die durch die
Preſſe gehen aus Wir müſſen uns mit jedem verbinden der
die Forderung des gleichen geheimen Wahlrechts erhebt auch
mit den Sozialdemokraten Wer das Ziel ernſthaft
will muß ſich mit den Sozialdemokraten vereinigen Alle An
griffe gegen die Sozialdemokraten ſind nicht angebracht Die
Gründe der Freiſinnigen gegen ein Zuſammengehen mit den So
zialdemokraten ſind faule Ausreden Trotz der Tatſache
daß Abgeordneter Fiſchbeck in der Sitzung am Dienstag dem
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Fiſcher wiſſentliche
Unwahrheit vorwerfen mußte wenn er bei der Behauptung
bliebe daß Abgeordneter Fiſchbeck ſich beim Reichskanzler in
ſeiner Rede im Abgeordnetenhauſe für die ſchroffe Ablehnung des
freiſinnigen Wahlrechtsantrages bedankt hätte wiederholte
Dr Breitſcheid in dieſer Verſammlung dieſelbe als un
wahr nachgewieſene Behauptung Weiter führte er
aus Fiſchbeck Wiemer Kopſch und Genoſſen müſſen aus dem

Dafür müſſen Männer wie

charakteriſtiſch nennt er Holland eine immer gleich grüne
und gleich flache Wieſe auf der viele Büſche ſtehen viel Vieh
weidet und einige aus alten Bilderbüchern ausgeſchnittene
Städte liegen Acker gar nicht

Als er 1857 nach dem Norden reiſte meldete er ſeine
Ankunft in Kopenhagen nach einer ſehr angenehmen Fahrt
weiche Luft roter Mond Kreidefelſen mit Teertonnen be
leuchtet zwei Gewitter in See und etwas Wind was braucht
man weiter Das iſt knapp und doch künſtleriſch geſagt
Mit wenig Strichen wird eine Landſchaft ſo umriſſen daß
ſie ſogar mit Einzelheiten vor uns ſteht

Am anſchaulichſten und lebendigſten aber ſind die Reiſe
ſchilderungen von Bismarcks ungariſcher Reiſe im Jahre
1852 wo beiſpielsweiſe ein Ausflug des ganzen Hofes ins
Gebirge folgendermaßen beſchrieben wird Ein Volksfeſt
hatte Tauſende hinangeführt die den Kaiſer der ſich unter
ſie miſchte mit tobenden eljen evviva umdrängten Cſardas
tanzten walzten ſangen muſizierten in die Bäume kletter
ten und den Hof umdrängten Auf einen Raſenabhang war
ein Soupertiſchchen von etwa 20 Perſonen nur auf einer
Seite beſetzt die andere für Ausſicht auf Wald Burg Stadt
und Land freigelaſſen über uns hohe Buchen mit kletternden
Ungarn in den Zweigen hinter uns dicht gedrängtes und
drängendes Volk in nächſter Nähe weiterhin Hörnermuſik
mit Geſang wechſelnd wilde Zigeunermelodien Beleuch
tung Mondenſchein und Abendrot dazwiſchen Fackeln durch
den Wald das Ganze konnte ungeändert als große Effekt
ſzene in einer romantiſchen Oper figurieren

Ungarn als Land beſchreibt Bismarck ein paar Tage
ſpäter wie folgt Denke Dir feſten Raſengrund eben wie
der Tiſch auf dem man bis an den Horizont meilenweit
nichts ſieht als die hohen kahlen Bäume der für die halb
wilden Pferde und Ochſen gegrabenen Ziehbrunnen Tau
ſende von weißgrauen Ochſen mit armlangen Hörnern flüch
tig wie Wild von zottigen unanſehnlichen Pferden gehüte
2on berittenen halbnackten Hirten mit langenärtiger

Stecen unendliche Schweineherden unter dene



Bar inein die jetzt zur politiſchen Untätigkeit verurteiltdis E n Mrheres Redner vom Barthſchen Anhang deſſen Na
men leider nicht verſtanden werden konnte erklärte unter der leb
haften Zuſtimmung der Herren Fiſchbeck Wiemer Kopſch wollenernſtlich gar nicht das Wahlrecht aber ſie können dieſes Gau
kelfpiel nicht weiter treiben es muß ihnen zum Sewußtlern
gebracht werden daß ſie Verräter der Sache ſind er

emalige nationalſoziale Pfarrer Kötzſchke höhnte über die
rfolge des Blockes und bezeichnete als den einzigen Er

folg Orden und ein Diner beim Reichskanzler
Die Verſammlung endete mit der Annahme einer Reſolution

in der die kraftloſe Haltung der freiſinnigen Fraktionsgemein
chaft bei der Beſprechung der Wahlrechtsinterpellation im
eichstag kritiſiert wird Bekanntlich waren bei dieſer Be

prechung Vertreter der Fraktionsgemeinſchaft die Abgeordneten
räger Schrader und Payer die es an Entſchiedenbeit

wahrlich nicht haben fehlen laſſen Die Aeußerungen in der Rix
dorfer Verſammlung ſind überaus charakteriſtiſch für das Treiben
und das Ziel Dr Barths und ſeines Anhangs Wir glauben nicht
daß die Antwort der parlamentariſchen Fraktionen auf dieſe Quer
treibereien ausbleiben kann

Die Liberaldemokraten
Jn Eſſen iſt ſeitens des Düſſeldorfer liberaldemokrati

ſchen Arbeiterausſchuſſes auf den 23 Februar ein fortſchritt
licher Arbeitertag einberufen worden um gegen Bülows
Wahlrechtserklärung zu proteſtieren

Geh weg Lümmel
Unter dieſem Titel ſchreibt die freiſinnige Königs

berger Hartungſche Ztg
Dr Theodor Varth ein Mitglied des Geſamtvorſtandes

der Freiſinnigen Vereinigung dem von den neun Vertretern
der Partei im preußiſchen Abgeordnetenhauſe drei ange
hören Ernſt Münſterberg und Peltaſohn hat jüngſt in
Magdeburg das Verhalten des Fürſten Bülow gegenüber den
freiſinnigen Landtagsabgeordneten in der Wahlrechtsfrage
mit der Renommiſterei des Stammgaſtes verglichen der vor
ſeinen Freunden triumphiert Jch habe heute mit dem Kö
nig geſprochen Was hat er denn geſagt Geh
weg Lümmel Es iſt anzunehmen daß der Herr Dr
Barth mit dieſem Vergleich auf Koſten ſeiner engſten Partei
freunde jubelnden Beifall gefunden hat in einer Verſamm
lung die zu neun Zehnteln aus Sozialdemo
kraten beſtand Dr Barth hat mit dieſem Vergleich
aber nicht nur ſeine Freunde beleidigt ſondern direkt auch
über ſich ſelbſt das Urteil geſprochen War es denn nicht
Dr Barth der bei den Reichstagswahlen von 1903 nicht
müde wurde zu verſichern daß auch der ruppigſte Sozial
demokrat ihn nicht hindern werde mit der Sozialdemokratie
zuſammenzugehen Die Sozialdemokraten aber wollen
von ſeiner Anterſtützung gar nichts wiſſen
Als Dr Barth im Jahre 1906 in Wilmersdorf bei Berlin
den Verſuch machte die Sozialdemokratie für ein Bündnis
mit den Freiſinnigen für die preußiſche Wahlreform zu ge
winnen da wurde er als Unglücksvogel verhöhnt
und nach dem Vorwärts wurde ihm eine ähnliche Behand
lung zuteil wie dem renommierenden Stammgaſt im Ge
ſpräch mit dem König Jn dem Bericht des Vorwärts
über jene Verſammlung hieß es nämlich Die Sozialdemo
kraten die das Wort ergriffen wollten von der Mithilfe des
längſt eingeſargten unwiderruflich toten Libe
ralismus beim Kampfe gegen die preußiſche Wahlrechts
ſchmach nichts wiſſen Sie ſprachen vom Maſſenſtreik
als letztem und äußerſtem Mittel in höchſter Not Sie frag
ten neugierig ob der Freiſinn auf den Barth noch ſo viel
Hoffnung ſetzte in ſolchem Falle mit von der Partie ſein
oder ob er auf ſeinen Geldſäcken hocken und das heilige Ka
pital behüten werde Nach dieſem Vorkommnis hat nie
mand wahrlich weniger Recht über die Behandlung der
Freiſinnigen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe durch den
Fürſten Bülow zu höhnen als Dr Barth Jn ſeinem Lie
bes werben um die Gunſt der Sozialdemokra
tie iſt er genau ebenſo abgefertigt worden wie der renom
mierende Stammgaſt Auch die Antwort die ihm aus ſozial
demokratiſchen Reihen entgegentönt hat nur den Sinn Geh
weg Du Lümmel Es iſt deshalb nicht bloß im höchſten
Grade geſchmacklos ſondern auch zum mindeſten ſehr
unvorſichtig ſeine Parteifreunde vor Sozialdemokraten
lächerlich zu machen und zu beſchimpfen

Ein anarchiſtiſcher Aufruf
Die Berliner anarchiſtiſche Geſchäftskommiſſion ver

öffenlicht angeregt durch die ſozialdemokratiſche Wahlrechts
einen Aufruf dem folgende Stellen zu entnehmen

ind
Nach den übereinſtimmenden Verſicherungen der Partei

und Gewerkſchaftspreſſe ſind die Demonſtrationszüge nur als
die Ein leitung des großen Wahlrechtskampfes zu be

1905 als letztes Mittel wenn kein anderes mehr ver

trachten Mit anderen Worten Die Sozialdemokratie ſieht in
ihnen lediglich das erſte Glied in der Kette der Aktionen
die ſie zur Erreichung ihres Zieles nämlich zur Erringung
des allgemeinen gleichen geheimen und direkten Wahlrechtes
für den preußiſchen Landtag nach und nach in die Wege
leiten will Es iſt demnach alſo nicht unmöglich
daß wenn die deutſchen GewerkſchaftsZentralverbände ihre
Erlaubnis dazu geben die Partei zu einer Anzahl von
Maſſen Aktionen die ſich ſelbſtverſtändlich alle auf
legalem Boden bewegen würden ſchreiten könnte Welcher
Art dieſe Aktionen im einzelnen ſein würden entzieht ſich
natürlich unſerer Kenntnis Es könnte ſich vielleicht um
Mittel des paſſiven Widerſtandes handeln um MaſſenOb
ſtruktion um Maſſen Verweigerungen der Erfüllung privat
rechtlicher und ſtaatsrechtlicher Verbindlichkeiten Irgend
ein von maßgebenden Partei Jnſtanzen gefaßter Beſchluß
dieſer Art iſt nicht bekannt geworden es können hier alſo
lediglich Vermutungen in Frage kommen Hingegen darf
wohl als wahrſcheinlich angenommen werden daß die Par
tei entſprechend dem Beſchluß des Jenger Parteitages

fangen will den Appell zu einem politiſchen Maſſen
Demonſtrationsſtreik an die Arbeiterklaſſen Preußens und
vielleicht auch Sachſens richten wird Vielleicht iſt dieſe
Möglichkeit erſt eine Sache der Zukunft doch da ſie unter
allen Umſtänden wenn ſie eintritt von einſchneidender Be
deutung werden kann haben auch wir Anarchiſten zu dieſer
Möglichkeit Stellung zu nehmen

Das Schriftſtück ſchließt mit folgenden Worten
Wir erſuchen euch deshalb überall wo dies bisher

noch nicht geſchehen iſt Ausſprachen über die Frage der Be
teiligung an einem eventuell ausbrechenden politiſchen
Maſſenſtreik herbeizuführen Und wir hoffen daß eure Be
ſchlüſſe im Sinne dieſes Aufrufs ausfallen werden Nieder
mit dem Parlamentsſchwindel Fort mit dem Wahlhum
bug Es lebe die Solidarität im Klaſſenkampfe Es lebe
der revolutionäre Sozialismus

Wenn die ſozialdemokartiſche Preſſe ihre Hetzereien
weiter treibt wie bisher dann wird der Weizen der Propa
gandiſten der Tat bald zur üppigen Blüte kommen

Die Verelendung der Maſſe
Nach der neueſten dem Abgeordnetenhauſe zugegange

nen Ueberſicht über die Ergebniſſe der Einkommenſteuer für
1906 und 1907 iſt die Zahl der Einkommenſteuerfreien d
derjenigen Perſonen deren Einkommen unter 900 Mk blieb
von 20 297 174 im Jahre 1906 auf 18 845 470 im Jahre 1907
geſunken Es wird intereſſant ſein wie ſich die Sozial
demokratie mit dieſer für ſie höchſt unbequemen Feſtſtellung
abfinden wird

Ein ungeratener Sohn
Jn einer liberalen Wahlrechtsverſammlung die am

Freitag in Frankfurt ſtattfand ſprach u a auch der Sohn
des Genoſſen Ulrich Offenbach Dieſer Herr ſcheint die
Sozialdemokratie genau zu kennen Er iſt ja auch in ihr
aufgewachſen Nach dem Berichte der Volksſtimme hat
der junge Ulrich ausgeführt es ſei gut daß der Liberalis
mus ſich der Arbeiterſchaft annehme denn die Sozialdemo
kratie ſei nicht geeignet Arbeiterintereſſen zu vertreten
Jhre Mitglieder ſeien keine ſelbſtändigen Politiker ſondernZwang mitglieder Auch verübe ſie in den Fabriken greu

lichen Terrorismus uſw

Ein Austritt von 14 000 Genoſſen
aus der ſozialdemokratiſchen Partei ſcheint bevorzuſtehen
Jn der Schlußſitzung des Kongreſſes der Freien Vereini
gung deutſcher Gewerkſchaften wurde von Vertretern des
Wieſenthalſchen Metallarbeiter Verbandes erklärt daß ſie
ſich entſchloſſen hätten wegen der e Angriffe der
ſozialdemokratiſchen Preſſe auf die lokaliſtiſchen Gewerk
ſchaften in corpore aus der Partei auszutreten Sie hätten
damit nur bis zum gegenwärtigen Kongreß gewartet um
in Gemeinſchaft mit anderen Gewerkſchaften einen demon
ſtrativen Maſſenaustritt aus der ſozialdemokratiſchen Partei
zu vollziehen Dieſer Vorſchlag fand lebhafte Zuſtimmung
zumal die Einigungsgegner an ſich ſchon mit Ausſchluß aus
der Partei zu rechnen haben Wird dieſe Abſicht verwirk
licht lo verliert die Sozialdemokratie mit einem Schlage
etwa 14 000 Mitglieder Der Kongreß beauftragte auch die
Geſchäftskommiſſion die Gründung einer Tageszeitung vor
zubereiten um vom Vorwärts unabhängig zu werden

Abgeordneter Dr Friedberg und die National Zeitung
Die NationalZeitung ſchreibt daß der nationallibe

rale Abgeordnete Dr Friedberg der ſie bekanntlich des Ver
trauensbruches und der tendenziöſen Berichterſtattung be

ſchuldigt hatte dieſe Erklärung nur für ſeine Perſon erlaſſen

habe ohne von irgend einer Parteiinſtanz dazu ermächtigt
zu ſein

Die Liegnitzer Verfügung
Die auffällige Verfügung der Liegnitzer RAbteilung für Kirchen und Schulweſen r e

V VII 11 gegen die Geſellſchaft für Verbreitung von
Volksbildung hat in den weiteſten Kreiſen c A
ſehen und Entrüſtung hervorgerufen Erfreut ſich d
Geſellſchaft der allgemeinſten Anerkennung auch von
licher Seite und hat doch dem B zufolge ſogar der
Kaiſer aus ſeinem Dispoſitionsfonds ſeit 1898 der Geſell
ſchaft eine jährliche Beihilfevon3000 Mark zu
gewandt Anläßlich der Hauptverſammlung der Geſellſchaft
in Heidelberg im Jahre 1900 beantwortete ferner der
Großherzog Friedrich von Baden die Begrüßung
der Verſammlung mit folgenden Worten

Dieſe mich zu recht innigem Dank verpflichtende Ve
grüßung erwidere ich mit treuen Wünſchen für wirkſame
Erfolge Jhrer Beſtrebungen Der Kreis tätiger Teil
nehmer an Verbreitung nützlicher Volksbildung wi
immer größer und die Erfolge haben in jüngſter Zeit eine
erfreuliche Wirkung bekundet Die elehrung wurde
dankbar aufgenommen und hat zu der Erkenntnis geführt
den eingeſchlagenen weiter zu verfolgen Das iſt gemeinſamer deutſcher Arbeit ſchörſter Lohn

Und die Begrüßung der Hauptverſammlung in Straß
burg 1904 beantwortete der Kaiſer ſelbſt wie folgt

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für den
treuen Gruß der erſten in den Reichslanden abgehaltenen
Verſammlung der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks
bildung beſtens danken Allerhöchſtdieſelben werden das
ſegensreiche Wirken der Geſellſchaft auch ferner gern
mit allerhöchſtem Jntereſſe begleiten

Nach alledem kann das Vorgehen der Liegnitzer Re
gierung nur aus Unkenntnis der Wirkſamkeit und der Be
deutung der Geſellſchaft erfolgt ſein

Der Trierer Schulerlaß
Die Aufhebung des Schulerlaſſes der Trierer Regierung

iſt erfolgt nachdem das biſchöfliche Generalvikariat ange
ordnet hatte daß alle neu ins Amt tretenden Geiſtlichen
ihre Abſicht in der Volksſchule in r zu unterrichten
ſchriftlich dem Kreisſchulinſpektor anzeigen ſollen

Profeſſor Ehrhardts Kritik
an der Enzyklika des apſte ſoll im Vatikan wie eine
Bombe eingeſchlagen haben Eine Maßregelung Ehrhardts
ſoll bevorſtehen

Generalverſammlung der Steuer und Wirtſchaftsreformer
Auf der Tagesordnung der Verſammlung am 158 Fe

bruar ſteht
1 Kautelen gegen den Kontraktbruch der auslän

diſchen land wirtſchaftlichen Arbeiter ſowie gegen das viel
fach verderbliche Verhalten der Arbeiter Agenten Re
ferent Profeſſor Dr Otto Gerlach Königsberg i Pr

2 Die wichtigſten Erſcheinungen des wirtſchaftlichen
Lebens in neueſter Zeit a Preiſe und Löhne Referent
Profeſſor Dr Heinrich Dade Privatdogent und General
ſekretär des Deutſchen Wirtſchaftsrates Berlin Die
Diskontſätze in Deutſchland Referent Dr Otto Arendt
Mitglied des Reichstages und des Hauſes der Abgeord
neten Berlin

3 Das Brennereigewerbe Sein Einfluß auf die Kul
tur der ärmeren Böden im Zuſammenhange mit ſeiner Be
ſteuerung Referent Hauptmann Nehbel Mitglied des
Reichstages und des Hauſes der Abgeordneten

Allgemeine Mitteilungen
Der Keplerbund verlegt ab 1 April feine Geſchäfts

ſtelle von Darmſtadt nach Godesberg der antiſemitiſch ortho
z Pfarrer Tenndt ſiedelt aus dieſem Grunde nach Godesbere
über

Der Reichsverband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
verbreitete geſtern ein Flugblatt in 100 000 Exemplaren
in Berlin und Umgegend Dieſes Flugblatt enthält den Wort
laut der Rede des Reichskanzlers im Reichstag am 22 Januar
ferner werden die Arbeiter vor Kundgebungen auf der Straße
gewarnt

Generalmajor Wilhelm v Knobelsdorff iſt am Sonn
abend zu Hannover im 83 Lebensjahre geſtorben

Bezüglich der bedingten Begnadigung gibt de
württembergiſche Juſtizminiſterium bekannt daß künftis
nach einem vorangegangenen Strafaufſchub und nach dem Ablauf
der Probezeit die etwaige Begnadigung verfügt wird ſofern die
Freiheitsſtrafe eine Dauer von vierzehn Tagen nicht überſchreitet

an

ein Eſel der den Pelz des Hirten trägt und gelegentlich ihn
ſelbſt dann große Scharen von Trappen Haſen hamſter
artige Zeiſel gelegentlich an einem Weiher mit ſalzhaltigem
Wäſſer wilde Gänſe Enten Kiebitze waren die Gegen
ſtände die an uns und wir an ihnen vorüberflogen während
d drei Stunden die wir auf ſieben Meilen bis Ketskemet
führen

Solcher Kabinettsſtücke von landſchaftlicher Schilderung
gibt es in Bismarcks Briefen viele Scharfe Beobachtung
unter Heraushebung des Weſentlichen vereinigt ſich mit
maleriſchem Sinne Mit wenig Worten wird eine Situa
tion möglichft erſchöpfend wiedergegeben Es iſt das Prinzip
der Krafterſparnis das Bismarck gleich vielen vorgeſchritte
nen Menſchen verfolgte und das im Weſen alles echt Künſt
leriſchen liegt mit einfachen Mitteln ſollen große Wirkun
gen erzielt werden

Da Bismarck ſich bei Dingen die ihn nicht nahe tan
gierten im allgemeinen als Zuſchauer und leidenſchaftsloſen
Betrachter empfand ſo konnte es nicht ausbleiben daß auch
in ſeinen ſchriftlichen Berichten oft ein gutmütig ſatiriſcher
ſich ſelbſt ironiſierender Ton anklang Jn Gießen ſo
ſchreibt er einmal von der Berliner Reiſe an Johanna in
Gießen kam ich in ein hundekaltes Zimmer mit drei nicht
ſchließenden Fenſtern zu kurzes zu ſchmales Bett ſchmutzig
Wanzen infamer Kaffee noch nie gekannt ſo ſchlecht Jch
bin ſehr unglücklich werde aber nun noch den Reſt Spick
gans zu mir nehmen etwas Portwein trinken und dann zu
Bette gehen

Scharfe Weltbeoachtung füllt die Kammern des Geiſtes
mit dem nötigen Arbeits und Anſchauungsmaterial Die
Fantaſie aber iſt es die mit dieſem Material ſchaltet und
waltet es zu neuartigen Kombinationen und Schlüſſen ver
wertet und ſomit das eigentlich ſchöpferiſche Prinzip dar
ſtellt Nie ſchafft Fantaſie aus dem leeren Nichts nur aus
dem im Gehirn aufgeſpeicherten Stoff formt ſie ihre Gebilde

Was ihr dienen ſoll muß zuvor das Tor der Sinne paſſiert

haben und ihr mundgerecht gemacht ſein Man könnte etwa
ſagen der Bewußtſeinsinhalt ſetzt ſich aus zahlloſen Tönen
Strichen Farben moſaikartig zuſammen die geiſtige Kraft
kombiniert dieſe Moſaikſtückchen nach beſtimmten Grund
prinzipien zu immer neuen Harmonien Jedes Kunſtwerk
jede Geſetzgebung jede Staatenneuſchöpfung iſt eine ſolche
nach außen projizierte innere Harmonie

Die Fantaſie iſt alſo das eigentlich bewegende und vor
wärtsdrängende Element im Leben und auch jede Bis
marckſche Aktion großen Stils war ehe ſie körperlich ins
Leben trat vom vorauseilenden Spiele ſchöpferiſcher Fantaſie
als Kunſtwerk ahnungsvoll empfangen So die Schöpfung
des Deutſchen Reiches in der Frankfurter Periode So die
blutige Löſung des preußiſch öſterreichiſchen Konfliktes im
Anfang der ſechziger Jahre

Daß intenſive Beſchäftigung mit einem Problem beſon
ders veranlagte Menſchen zuweilen in traumhafter Hell
ſeherei die mathematiſch richtige Löſung ſchauen läßt iſt
bekannt Die im Ruhezuſtande aller anderen pſychiſchen
Elemente weiterarbeitende Fantaſie oder Kombinations
kraft kommt zuweilen ſchneller auf die richtige Löfung als
das wache durch alle Sinne abgelenkte Bewußtſein Auch
in Bismarcks Akten findet ſich eine hierher gehörige äußerſt
bemerkenswerte Aufzeichnung
An 18 Dezember 1881 richtete er an Kaiſer Wilhelm

ein Schreiben in dem es heißt Eurer Majeſtät Mitteilung
ermutigt mich zur Erzählung eines Traumes den ich im
Frühjahr 1863 in den ſchwerſten Konfliktstagen hatte aus
denen ein menſchliches Auge keinen gangbaren Ausweg ſah
Mir träumte und ich erzählte es ſofort am anderen Morgen
meiner Frau und anderen Zeugen daß ich auf einem
ſchmalen Alpenpfad ritt rechts Abgrund links Felſen der
Pfad wurde ſchmaler ſo daß das Pferd ſich weigerte und
Umkehr und Abſitzen wegen Mangel an Platz unmöglich
da ſchlug ich mit meiner Gerte in der linken Hand gegen

endlich lang die Felswand ſtürzte wie eine Kuliſſe und a
öffnete einen breiten Weg mit dem Blick auf Hügel un
Waldland wie in Böhmen preußiſche Truppen mit Fahnen
und in mir noch im Traume der Gedanke wie ich das r
nig Ew Majeſtät melden könnte Dieſer Traum erfſulk
ſich und ich erwachte froh und geſtärkt aus ihm wer

Dies iſt ein Fall wo das kaleidoſkopartige Spiel r
ruheloſen Fantaſie dieſelbe Straße fand welche drei J
ſpäter das Schickſal gegangen iſt Das Schickſal Preußen
Oeſterreichs deſſen Helfershelfer er ſelber wurde icht

Es war dieſelbe zielbewußte Fantaſie welche ihn m
nur über die Abgründe der Politik in genialem Schwung
hinwegriß ſondern zum Beſtande ſeines täglichen Leber
gehörend auch dem perſönlichen Verkehr mit ihm d
ganz eigenen Reiz verlieh Bismarck war ein beſtricen r
Plauderer Seine Unterhaltung vereinigte den G h
franzöſiſchen Eſprits mit deutſcher Gediegenheit Eine
ſeltene Miſchung welche bezaubernd wirkte und jedem n
nehmer an der Geſelligkeit des Bismarckſchen Hauſes An
geßlich blieb Ein der preußiſchen Geſandtſchaft in Fräle
furt von 1856 bis Ende Februar 1857 beigegebener Kapal
rieoffigier ſchildert dieſe Geſelligkeit recht anſchaulich
Gegenüber dem Wirte ſaß ein beglückter Gaſt ein z

facher ſeines Hauſes und ſeines Geiſtes Dieſer Geiſt wes
chem ſo häufig ſeither die Natur und die nie ſie
Künſtlers zugeſprochen worden ſind offenbarte dieſe n
unzweifelhaft ja man dürfte in erhöhter Bezeich men
ſagen er betätigte einen Hauch von Seherkraft len
ſelben Eindruck hatte ſpäter ein Berichterſtatter der te
Freien Preſſe Jch verließ ihn mit dem Eindruck als h ndt
ich der Geſchichte ins Auge geſehen und Adolf Wilbrern
ſchrieb Nie habe ich an einem Menſchen einen ſo eslichen und leichten Wechſel vom zugreifenden Nahblie
Tatmenſchen und vom tiefen geiſterhaften Fernbli

die glatte Felswand und rief Gott an die Gerte wurde un
nei zanenden Weiſen geſehen
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er Miniſtder Miniſter verlas eine Erklärung des ſpaniſchen Miniſters

unter den Reichsſtenerprojekten die im Reichs
Tnt ansgearbeitet oder vorbereitet werden befindet ſich nach

es Hannov Cour auch eine Vorlage betreffend Beſteuerung

ünſtlichen Mineralwäſſer Begründet wird dere ſchlag damit daß der Verkaufspreis der künſtlichen und halb
lichen Mineralwäſſer teilweiſe eine ganz ungerechtfertigte

Höhe angenommen habe hen dw Heiſſa

R eſſiſchenv91 7 h r r r z ur w uziehen und dem
e Landtage eine neue Vorlage zu machen

Dem braunſchweigiſchem Huſarenregiment
ſind blaugelbe Lanzenfähnchen verliehen worden

Die Waſſerbauinſpektion in Glücksburg hat den Magiſtrat
Elmshorn verklagt weil er den Schlamm aus demvon n von Elmshorn hat in die Krückau abfließen laſſen

Hafe

Parteinachrichten

Unter dem Titel Die Freiſinnigen und die Wahl
rechtsreform in Preußen hat der linksliberale Wahlrechts
ausſchuß den Wortlaut der freiſinnigen Reden im Abgeord
netenhauſe vom 10 Januar und bei der erſten Leſung des
Etats als Broſchüre herausgegeben Beſtellungen 20 Pfg
das Einzelexemplar 10 Pfg bei mindeſtens 25 Exemplaren
bei der Expedition der Freiſinnigen Zeitung Berlin
SW 68 Zimmerſtraße 8

Wahlbewegung

Jm Wahlkreiſe Enden Norden wurde als Kan
didat der rechtsſtehenden Parteien der Rechtsanwalt
Hr Groeneveld aus Leer aufgeſtellt der ſich im Falle ſeiner
Wahl der Wirtſchaftlichen Vereinigung anſchließen wird

Kolonialpoſt
Der Gouverneur v Schuckmann hat auf ſeiner

Reiſe nach dem Süden des Schutzgebietes auch die Bonrats bei Kanus beſucht Sie haben 50 Mann
zum Bahnbau als Arbeiter geſtellt und wollen ſich in noch
größerer Zahl daran beteiligen Sie verſchaffen ſich ihren
Unterhalt ſchon größtenteils von ſelbſt

Aus deutſchen Parlamenten
Wie man annimmt wird der außerordentliche

Landtag der mecklenburgiſchen Stände zur
Durchberatung der mecklenburgiſchen Verfaſſungsreform
Ende April zuſammentreten

Heer und Flotte
Jn Wiesbaden iſt vor kurzem der Generalmajor z D Auguſt

Dieckmann im Alter von 75 Vguw eſtorben An dem Feldzug
1870 71 e er der Voſſ Ztg zufolge als Kompagnieführer
im 28 Jnfanterie Regiment teil und erhielt das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe

Ausland
Kaiſer Wilhelms Wyborger Regiment

Geſtern fand in Nowgorod die feierliche Uebergabe der
dem Wyborger Regiment von ſeinem Chef dem Kaiſer Wil
helm für kriegeriſche Taten im letzten Kriege verliehene
St Georgsfahne ſtatt Der Feier wohnten der deutſche
Militärbevollmächtigte Generalmajor von kobi und der
Militävattache Major Graf v Poſadowsky Wehner bei

Zur Erſchließung Kleinaſtens und Meſopotamiens
Jn ſeinem ſchon kurz mitgeteilten Expoſs verbreitete ſich

der öſterreichiſch ungariſche Miniſter des Auswärtigen Baron
Aehrenthal u a über die Entwicklung des Orients Erſagte darüber Jm Anſchluſſe an die Mitteilungen über den
Stand der Vertragsverhandlungen mit den Oſtſtaaten möchte
ich einige Betrachtungen mehr allgemeiner Natur anſtellen
Treu unſerer Balkanpolitik verfolgen wir dort keine terri
torialen Erwerbungen Unſere Miſſion iſt eine kulturelle
und wirtſchaftliche und die dürfte um ſo wichtiger werden
als den Balkanländern eine Aera großer Entwick
lung bevorſteht Die wirtſchaftliche Erſchließung Kleinaſiens
und Meſopotamiens wird immer als eine Großtat deutſchen
Anternehmungsgeiſtes angeſehen werden Aber auch die an
deren großen Kulturnationen ſind rüſtig dabei dem tür
kiſchen Reiche neue Hilfsquellen zu eröffnen
Alle dieſe Unternehmungen zumeiſt Anlage neuer wichtiger
Eiſenbahnlinien gleichgiltig ob dieſe von Oſt nach Weſt oder
umgekehrt projektiert ſind haben ein großes Ziel vor Augen
über Konſtantinopel über die Meerengen den gewaltigen
Austauſch wirtſchaftlicher Güter zwiſchen Okzident und Orient
zu leiten Es liegt klar zutage daß den Hinterländern von
Konſtantinopel hierbei eine bedeutſame Rolle zufallen wird
Nur durch unſeren bosniſchen Beſitz ſind wir auch eine Bal
kanmacht und unſere Aufgabe iſt es die Zeichen der Zeit zu
verſtehen und auszunützen Jch meine dies im Sinne einer
vorſchauenden Verkehrspolitik Der Miniſter gab dann
einen Ueberblick über die in Ausſicht genommene Verkehrs
Wie und fuhr fort Die eben ſtkizzierte Verkehrspolitik
wird es uns meiner Anſicht nach gewiß weſentlich erleichtern
r den geänderten handelspolitiſchen Verhältniſſen unſere
e erzielle Stellung zu behaupten und zugleich für die Ver
ehrswege im Süden der Monarchie weitere Verbindungen

u ſichern Jch ſetze hierbei voraus daß ich in dieſen meinen
ſo wirtſchaftspolitiſche Ziele verfolgenden Beſtrebungen
n von dem Entgegenkommen der hierbei in Betracht

m enden Machtfaktoren auf der Balkanhalbinſel wie nicht
nder von einer weitblickenden Unternehmungsluſt unſerer
nanziellen und industrie d r tützt werden uſtriellen Kreiſe kräftigſt werde unter

2

Taty groſs berichtete Baron Aehrenthal eine vielbeachtete
Sulta e Er kündigte an OeſterreichUngarn habe beim
bahn Um Zuſtimmung nachgeſucht daß die bosniſche Oſt
en dürt Mittrowitza auf türkiſchen Boden verlängert wer

Mitte rfte Es wird damit ein direkter Schienenweg vom
meer bis zum Aegeiſchen Meer geſchaffen

Die Marokkofrage vor der franzöſiſchen Kammer

lay afigekteren Verlaufe ſeiner Rede ſchildert Pichon Mu
id als Gefangenen der Gegner der Algecirasakte

Uswärti en d uUeh artigen daß Frankreich und Spanien in vollerereinſtimmung ſeien Wegen der Hafenpolizei könne
rF ankreich nicht mit Mulay Hafid verhandeln und habe ſeine

waeee
nndI Schneider s Husperhau

ch Rabat i mit Abdulen n a e bie Rede Er e
oaber nicht ſ ob die marokkaniſchen Finanzen nicht künf

tig im Einklang mit der Algecirasakte eine Anleihe nötig
haben würden Jaurès unterbrach den Miniſter mehrere
Male Auch Delcaſſes Ausführungen beſprach der Miniſter
Wir wollen eine Politik der Ehrlichkeit und Offenheit Wir
wollen dieſe Politik durchführen mit Unterſtützung eines
Parlaments das über alles unterrichtet bleiben ſoll mit
Unterſtützung einer öffentlichen Meinung vor der wir nichts
verheimlichen wollen Die Stelle welche Frankreich
nach ſeiner Allianz und ſeinen Freundſchaften einnimmt
iſt nicht das Werk eines einzigen Mannes ſondern das Er
gebnisderz7jährigen BemühungenderPoli
tiker Stürmiſcher Beifall Redner kam dann auf die
Entwicklung der Beziehungen Frankreichs zu England Jta
lien Japan und den Vereinigten Staaten und auf die An
näherung zwiſchen England und Rußland zu ſprechen von
denen er ſagt daß alle dieſe Abkommen gegen niemand ge
richtet zu ſein ſchienen Er ſchließt Die Konferenz von AÄl
Berg gab uns eine neue Grundlage für unſere Rechte

ie Regierung wird ſich immer beglückwünſchen in vollem
Rechte zu handeln Das republikaniſche Frankreich größer
geworden durch Bündniſſe und Freundſchaften wird nie
etwas von ſeiner äußeren Politik zu befürchten haben

Die Beratung wurde ſodann auf Dienstag vertagt
7

Die engliſche Zeitung Standard meint zu der Rede
Pichons Frankreich dürfe im Jntereſſe der Europäer ſeine
Truppen aus Marokko nicht zurückziehen Englands Pflicht
ſei es die Franzoſen in Nordafrika kräftig zu unterſtützen
be en Me glaubt Pichon werde eine große Mehrheit
e en

Die Ereigniſſe in Marokko
Die marokkaniſchen Beamten an der Küſte erhielten

Drohungen Falls ſie Mulay Hafid nicht zum Sultan
proklamierten würden ihre Häuſer geplündert und ihre
Frauen und Kinder als Sklaven verkauft werden

Deutſchland ſoll dem Corriere della Sera zufolge be
abſichtigen eine neue Marokko Konferenz einzu
berufen

Kaiſers Geburtstag in Tanger
Jm Namen der deutſchen Kolonie in Tanger richtete

der deutſche Geſandte dem Tag zufolge folgendes Tele
gramm an den Kaiſer Die auf der Geſandtſchaft verſam
melte deutſche Kolonie von Tanger bittet Seiner Majeſtät
dem Kaiſer und König ihre alleruntertänigſten Glückwünſche
darbringen zu dürfen Jn den ſchweren Zeiten die
über arokko hereingebrochen ſind ſtärkt die
hieſigen Deutſchen einzig und allein das feſte Vertrauen auf
das huldreiche Jntereſſe und den mächtigen Schutz ihres
Kaiſers Gott verleihe Seiner Majeſtät auch fernerhin Ge
ſundheit und Kraft zum Heile des Vaterlandes und aller
Deutſchen im Auslande

OeſterreichUngarn und der Marokkokonflikt

Jn der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion der ungariſchenDelegation für auswärtige Angelegenheiten forderte der
Berichterſtatter Thorozkay daß die öſterreichiſchungariſche
Diplomatie dahin wirke daß Europa in der Marokkofrage
von Komplikationen verſchont bleibt

Spaniens Stellung zur Marokkofrage
Jm ſpaniſchen Senat kündigten mehrere Redner Jnter

pellationen über die marokkaniſche Frage an deren Be
ſprechung auf Wunſch des Miniſters des Auswärtigen ver
tagt wurde damit ſie nicht mit jenen in der franzöſiſchen
Kammer zuſammenfallen

Ausbau der ſibiriſchen Bahn
Der ruſſiſchen Reich sduma wurde eine Geſetzesvor

lage über den Bau eines zweiten Gleiſes für die
ſibiriſche Bahn vorgelegt deſſen Koſten auf 157 320 000
Rubel veranſchlagt werden

Kleine Tagesnachrichten

Wie Ritzaus Bureau erfährt werden der König
und die Königin von England in nächſter Zeit dem
Kopenhagener Hofe einen offiziellen Beſuch abſtatten

Nach Meldungen die aus Liſſabon eingetroffen ſind hat
der portugieſiſche Miniſterpräſident Franco Liſſa
bon nachts verlaſſen weil es ſich beſtätigte daß republikaniſche
Verſchwörer ſich ſeiner Perſon bemächtigen wollten

Die republikaniſche Partei in Portugal erläßt einen
Aufruf zur Beſeitigung der Diktatur

Die türkiſchen Truppen in Mazedonien leiden
en an Löhnung und Nahrung Die Armeelieferanten ſtellten

die Lebensmittellieferung wegen rückſtändiger Forderungen ein
Die Soldaten ſind in Erregung

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Deutſche Dichter Gedächtnis Stiftung in Hamburg

Großborſtel beabſichtigt ſämtliche Feuerſchiffe Leuchttürme
und Lotſenſtationen des Deutſchen Reiches mit guten Büchern
zu verſorgen Die mutigen Männer die an dieſen Stellen
ihren ſchweren vielfach lebensgefährlichen Dienſt verſehen

rin in ihrer freien Zeit meiſt nicht die Möglichkeit ſich
erſtreuungen hinzugeben wie ſie nicht nur die Großſtadt

ſondern überhaupt jede Anſammlung von Menſchen dar
bietet Die Deutſche Dichter Gedächtnis Stiftung hat daher
einen Beitrag der ihr kürzlich von dem Prinzen Heinrich
und der Prinzeſſin Jrene von Preußen zugewandt wurde
dazu beſtimmt als Grundſtock für die Verteilung guter
Bücher an die Beſatzungen von Feuerſchiffen uſw zu dienen
Sie wird ſich mit der Bitte um fernere Beiträge an ſämtliche
Reedereien des Deutſchen Reiches wenden Aber auch Spen
den aus dem großen Publikum ſollen angenommen werden
Gute Bücher vor allem aber Geldbeiträge und zwar in jeder
Höhe ſind erwünſcht

Die Bodenſenkungen im Gebiet des Vodenſees die ſeit Jahren
beobachtet werden ſchreiten regelmäßig fort Die am Bregenzer
Hafen aufgeſtellten Meßggeräte weiſen gegen 1906 ein Sinken von
102 Millimeter nach Dieſe Senkungen hängen nach ſachverſtänd
digem Urteil mit dem Seeſchießen zuſammen donnerähnlichen
Geräuſchen die vom Grunde des Sees kommen und durch Einſtürze
oder Schollenverſchiebungen veranlaßt werden Aehnliche Erd

ZDZ
s

bietet die grössten

ſerrern hat man auch in der U des R Seesſtellt Die Ste n ugiez l it 1882ln e Millimeter r s t zet
Ein unbekannter Gri Die OerſterreichRundſchau verö r h Stefan Hock

Metternichs Leibarzt den berühmten Ophthalmologen Fried
Ja von Jaxtthäl der mit Grillparzer viel verkehrte Dr

gers Sohn erzählt in ſeinen Memoiren Grillparzer iſt nie
zu uns gekommen aber der Vater hat ihn öfter beſug und

n anderen Häuſern getroffen Er hat ihm ja in Italien
das Leben gerettet und Grillparzer hat s ihm nie verge
Aber es war wer mit Grillparzer auszukommen denn er wa
ſehr empfindlich und meinem Vater iſt bald ein heftiges rt
entſchlüpft wenn s auch nicht böſe gemeint war Einmal kommt
mein Vater am Abend nach Hauſe und ſagt Heute hab ich mich
mit dem Grillparzer gezankt Es hat ſich um eine hochgeſtellte
Perſon gehandelt um Metternich oder einen anderen von den
regierenden Herren Grillparzer hat ſich r heftig geäußert und
mein Vater hat ebenſo heftig erwidert Aber am nächſten Tagehat es meinem Vater ſehr leid getan und er hat ſich r u
hingeſetzt und an Grillparzer geſchrieben Und der hat ihm glei
eantwortet Der Brief Grillparzers lautet Seiner des Herrn
egierungsrathes und Doctors der Arzneikunde Friedrich von

Jaeger Wohlgeboren Hochverehrter Herr Wenn Sie glauben
mich vorgeſtern Nachmittag beleidigt zu haben ſo fühle ich meinerſeits mich den ganzen geſtrigen Tag durch Selbſtvorwürfe beun

ruhigt die über meine r Schuld mir jede zweite vergeſſenließen Es iſt das Unglück unſerer Tage daß ihre Fragen ſo tief
in die Gemüther eingreifen daß man heftig wird ohne es zu
wiſſen und zu wollen Für jeden Fall aber war meine Acht
loſigkeit die größere da außer der auch die Dank
barkeit mich hätte zurückhalten ſollen Uebrigens bitte ich über
zeugt zu ſeyn daß ich an Patriotismus und Loyalität Niemandin Heſterreich nachſtehe ſowie daß meiner Meinung über dieſe
oder jene höhergeſtellte Perſon nicht ein Zweifel an Leren Fähig

keit und gutem Willen ſondern die Ueberzeugung von der ÜUÜnver
meßlichkeit ihrer i zu Grunde liegt welcher vollkommen zu
genügen außer dem Maße menſchlicher nicht ſpezifiſch ausgebildeter r u liegen ſcheint it der Bitte um Atſchulbigung
und der e gern ausgezeichneter Hochachtung ergebenſt am
12 Februar 1852 Grillparzer

Der allerneueſte Annunzio Aus Mailand wird berichtet
Noch iſt der Lärm um Gabriele Annunzios neues Drama La
Nave nicht verhallt und ſchon verkündet der unermädliche Dich
ter der ſtaunenden Mitwelt durch den Mund eines Jnterviewers
genaue Einzelheiten über ſein allerneueſtes Werk das er jüngſt
begonnen hat Die Roſe von Cypern iſt der Titel dieſes
Dramas das von Jldebrando in Muſik geſetzt werden ſoll
Schon lange ſo ſagte der Dichter hegte ich den Gedanken

eines Bühnenwerkes in dem ſich das ſo ſeltſame und eigenartige
Leben Cyperns um die Zeit des 14 Jahrhunderts ſpiegeln ſollte

Zu jener Zeit war die Jnſel ſchon unter der Herrſchaft der
Luſignan Famaguſta war die Königin des Mittelmeeres und mit
allen italieniſchen Küſten ward ein reger Schiffsverkehr unter
halten Hier waren alle Raſſen unſeres Landes vertreten Jm
erſten Entwurf meiner Tragikomödie den ich ſchon fertig hatte
erſchienen im erſten Akt alle die verſchiedenen italieniſchen Volks
ſtämme mit all ihren Mundarten und ihren guten und ſchlimmen
Stammeseigentümlichkeiten Jetzt freilich wo ich das Werk für
die Oper beſtimmt habe ſind allerlei Aenderungen notwendig ge
worden Der zweite Akt ſpielt in einem Kloſter in einem der
unzähligen Klöſter die die Templer auf der Jnſel Aphrodites er
richteten nachdem ſie die Jnſel für 100 000 goldene Byzantiner
von Richard Löwenherz erworben Das ritterliche und aben
teuerliche Chriſtentum der Ritter tritt in Berührung mit den
alten überlieferten Mythen und Bräuchen die auf den einſtigen
Liebeskultus zurückgehen und ſich noch zum Teil erhalten haben
wie z B bei dem Biſchof von Paſo der eine der Geſtalten des
Werkes ſein wird Die häufigen Zuſammenſtöße zwiſchen Chriſten
und Heiden die großen Gärten voll ſchwülduftender Roſen die
Kaufleute die auf ihren Galeeren die Reichtümer der Welt
bringen und nehmen all das muß jenem Leben eine ſeltfam bunte
Kraft gegeben haben ein fremdes immerwährendes Trunkenſein

And auf dieſem Grund entwickelt ſich die Handlung Sie
wird den Charakter der Legende tragen in einem hiſtvriſchen
Mantel manche Teile ſind reine Traumgebilde reine Phantaſie
ſtücke alſo ein Gebiet das dem Maeſtro Jldebrando dem Kompo
niſten beſonders entſpricht Die Roſe von Cypern ſelbſt iſt ein
Freudenmädchen das Kind einer Sklavin und in einem Kerker
Syriens geboren Nachdem ſie eine neue und verderbte Aphro
dite die Jnſel beherrſcht hat dank der Macht ihrer Schönheit und
ihrer Wolluſt verläßt ſie die Jnſel und läßt die Segel hiſſen zum
Kurs nach Weſten

n Hochſchulnachrichten Die ord Profeſſoren an der
Berliner Univerſität Dr phil Guſtav Roethe Direktor
des Germaniſtiſchen Seminars und Dr phil Heinrich Rubens
Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts ſind zu Geheimen Regie
rungsräten ernannt worden Der o Profeſſor und Direktor
des mineralogiſch petrographiſchen Jnſtituts an der Univerſität
Göttingen Geh Bergrat Dr Theodor Liebiſch hat einen
Ruf an die Berliner Univerſität als Nachfolger von Prof
Klein angenommen

s Kleine Mitteilungen Jn St Petersburg iſt am 23 d M
der Orientaliſt o Prof Dr Viktor Baron Roſen Mitglied der
Akademie der Wiſſenſchaften geſtorben Mit ihm hat nicht
nur die St Petersburger Univerſität und Rußland einen glänzen
den Vertreter ſondern auch die ganze wiſſenſchaftliche Welt en
der hervorragendſten Kenner der arabiſchen Sprache und Ge
ſchichte verloren Zum Direktor des Kupferſtichkabinetts bei den
Berliner Muſeen iſt Dr Max J Friedländer der
zweite Direktor des Kaiſer Friedrich Muſeums ernannt worden
Der bisherige Leiter der graphiſchen Sammlung Geh Regierungs
rat Prof Dr Max Lehrs der im Herbſt 1904 die Nachfolge
Friedrich Lippmanns antrat kehrt am 1 April nach Dresden
zurück Der Bildhauer Prof TuaillIon hat den Auftrag er
halten ein Reiterſtandbild des Kaiſers anzufertigen
Der Monarch gewährte ihm hierzu eine Sitzung im Marſtall Das
Standbild iſt für die Rheinbrücke in Köln beſtimmt Die Bronze
ſtatue geſellt ſich dort zu den Reiterbildern Friedrich Wilhelms IV
von Bläſer und Kaiſer Wilhelms I von Drake Der kaiſerlichen
Gemäldegalerie in Wien ſchenkte der Kunſtmäcen Wolfgang
Ritter von Manner eine Reihe wertvoller Gemälde von
Defregger u a

i JLeitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Wichmann
für das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten
Albert Herling für den lokalen Teil für Gericht und
Sport Eugen Brinkmann für Vermiſchtes PaulSchaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz für den
Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto

Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Das Nibelungenlied
Ueberſetzt von Karl Simrock

eitung und einer Tafel aus der HohenemsLaßbergNie Ciwleituns ſchen Nibelungenhandſchrift

Broſch 1 in Leinenband 1 M 25 Pf in eleg Geſchenk
band 2 M

Unſer großes Nationalepos das Nibelungenlied iſt dasweder 327 vom Mittelalter überlieferte Heldengedicht
Die Abweichungen in den bekannten Nibelungenhand
ſchriften der Hohenems Münchener der St Galler
und der Hohenems Laßbergſchen hat Simrock in
ſeiner vortrefflichen Ueberſetzung gebührend berückſichtigt
auch hat er es meiſterhaft verſtanden die Redewendungen
und die Ausdrucksweiſe der älteren Sprache nach Mö
keit beizubehalten ſoweit es ſich eben mit dem Neu 9

u eier in
in dieſer

deutſchen vereinigen läßt Es iſt mit vollem Rechten daß das Simrockſche Nibelungenlied das
einer ſchönen und wohlfeilen Ausgabe vorliegt ſich i
mehr noch wie bisher bei allen gebildeten Familien ein
bürgern wird Auch die Schulen werden das Erſcheinen
in unſerer für ihre Zwecke ja beſonders beliebten Bibliothek
mit Freuden begrüßen

u beziehen durch alle beſſeren Buchhandlungen invent auch o3uandiee Kataloge der iothek der Ge
ſamtliteratur unentgeltlich zu haben ſind

Halle a S Otto Hendel Verlag
6000800 690906 0090 90090

Wille Halle a S
Darmstädter Bank

No 3 Alte Promenade No 3
Aktien Kapital u Reserven

1832 Millionen Mark
Annahme von Depositen und Spargeldern zur Verzinsung vom Tage

der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung bei Kkulantesten Zinssätzen
Kontokorrent und Checkverkehr
An und Verkauf von Wertpapieren sowie deren Aufbewahrung Verwal

tung und Beleihung
Kostentreie Einlösung aller fälligen Coupons
Vermietung von Schrankfächern in tfeuer und diebessicherer Stahlkammer

unter Selbstverschluss des Mieters
Diskontierung von Wechseln
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen Transaktionen zu villigsten

T
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